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Beilage V. 135

Jahresbericht
über die

fitweii- iiä faisenstiftimi fir äie MstlicMt lä Miere

Lehrerschaft pro 1884.

S—#—s

Für 188 Geistliche und 126 höhere Lehrer, zusammen
314 Mitglieder, sind pro 1884 per Mitglied Fr. 38.— oder im
Ganzen Fr. 11,932. — einbezahlt worden.

E-s starben 5 Mitglieder oder 1,59% und zwar 4 Geistliche

2,13% der Geistlichen und 1 höherer Lehrer 0,79°/o
der höhern Lehrer, nämlich :

Ohne Witwen oder rentenberechtigte Kinder:

Geistliche :

Locher, Felix Caspar, in Unterstrass, starb den 7. März.

Lehrer:
Keine.

Mit Witwen oder rentenberechtigten Kindern :

Geistliche :

Todestg. Alt. d. Witwe Einkaufs.

Escher, Joh. Jak., in Berensberg, 24. April 57 J. Fr. 2,200
Spinner, Joh. Hrch., Fällanden, 4. Juli 51 „ „ 1,800
Schweizer, Joh. Jb., Stäfa, 24. Dez. 62 „ „ 2,560

Lehrer:
Grünauer, Em. lieh., Winterthur, 19. Dez. 36 „ „ 3,260

Gesammt-Einkaufssumme Fr. 9,900

Das 4. Rechnungsjahr im 5. Quinquennium mit einer
Prämieneinnahme von Fr. 11,932. —
und einer Einkaufsausgabe von „ 9,900. —

zeigt für sich einen Vorschlag von Fr. 2,032. —
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Die 3 ersten Rechnungsjahre ergaben
einen Vorschlag von Fr. 559. 35

somit für die 4 ersten Rechnungsjahre
ein Vorschlag von Fr. 2,591. 35

Der Hiilfsfond betrug am 31. Dez.

1883 Fr. 19,839. 16

Dazu kommt als einzige Einnahme
der Jahreszins à 4% 793. 57

Ausgaben sind keine, der Hiilfsfond
erzeigt demnach auf 31. Dezbr. 1884 einen
Saldo von Fr. 20,632. 73

Zürich, den 30. September 1885.

Für richtige Abschrift:

Der Sekretär:
C. Grob.
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